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Kapitel 1 – Jokl im Parlament

Jokl geht verärgert in seinem Zimmer auf und ab. Gerade eben war er noch in der Küche gewesen, Mama hatte Besuch von Freunden und sie redeten schon wieder stundenlang über Recht und Parteien und Staat und ... und ... und ... Jokl verstand kein Wort, ihm war langweilig – immer diese Erwachsenengespräche. Er fragte immer wieder zwischendurch, aber da sagten Mama oder ihre Freunde – „Super, dass du fragst. Aber dafür bist du noch zu jung. Das verstehst du nicht“. Und so hat Jokl sich verdrückt – nach oben in sein Zimmer. Eine Frechheit, nur weil sie älter sind – er murmelt böse vor sich hin.

Doch plötzlich.....

	Östi:
	Warum schimpfst du denn?


	

	Jokl dreht sich erschreckt um. Vor ihm am Boden sitzt ein großer Adler mit einem rot-weiß-roten Schal. Offenbar spricht der Adler mit ihm!



	Jokl:
	(stotternd)

Jaaa ... ah ... w …


	

	Östi:
	Ach ja, nie beachte ich, 

dass ich so ein seltenes Tier bin – entschuldige bitte, 

wenn ich dich erschreckt habe.

(er verbeugt sich höflich)

Mein Name ist Östi und 

irgendwie bin ich plötzlich hier gelandet.

Ich weiß nicht wie.

Aber das passiert mir öfter.

Es ist ein Gefühl. Vielleicht Intuition.

Und dann gibt´s da immer was zu tun.

Was ärgert dich denn so.
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	Jokl wundert sich sehr, aber weil der Adler sich so nett vorgestellt hatte, will er auch freundlich sein.



	Jokl:
	Also, ich heiße Jokl.

Ich freue mich dich kennen zu lernen 

und böse bin ich, weil die Großen da unten schon wieder sagen ich sei zu klein 

und zu jung, um zu verstehen, 

was sie besprechen. 

Das ist unfair.


	

	Östi:
	Das kann ich verstehen, 

aber vielleicht kann ich dir helfen. 

Worüber sprechen denn 

die Erwachsenen so ausgiebig? 


	

	Jokl:
	Also, ich versteh da immer nur 

Staat, Gesetz, Exekutive,

Regierung und Recht
und auch jede Menge andere Wörter, 

die ich mir nicht alle merke. 

Und wenn ich frage, dann sagen sie 

ich versteh das noch nicht. 

Ich bin sauer!


	

	Östi:
	Alles klar, das ist ja ein großer Zufall, 

dass wir uns gerade jetzt kennen lernen –

ich bin nämlich auf dem Gebiet Staat 

der Experte, der immer gefragt wird. 

Also, was willst du wissen?


	

	Jokl:
	Na – eigentlich alles, so von Grund auf, damit ich mich dann wirklich auskenne 

und auch alles durchschaue. 

Kannst du mir den Staat erklären?


	

	Östi:
	Staaten gibt es viele verschiedene, 

und alle funktionieren unterschiedlich.

Du wohnst in Österreich und 

bist ein Staatsbürger von da.

Deswegen würde ich  vorschlagen, 

dass ich dir den österreichischen Staat 

ein bisschen erkläre.

Am besten gehen wir hinaus und 

schauen uns das Staatsgebäude 

von innen und von außen genau an. 

Kommst du mit?


	

	Jokl:
	(begeistert)

Da bin ich dabei.


	

	Sie treffen sich im Garten. Jokl klettert über die Außentreppe in den Garten und Östi fliegt hinunter. Sie gehen hinaus und betreten sie eine schöne Allee mit Zierpflanzen links und rechts. Bald erreichen sie ein großes, eindrucksvolles Haus – das aus drei Trakten besteht. Der Boden wird von vielen Säulen getragen – quer über den Sockel steht 

VERFASSUNG.
Auf jeder Säule sind Bilder und Wörter aufgemalt. Jokl liest vor.



	Jokl:
	(er liest)

VERFASSUNG.

Und da auf den Säulen steht:

Allgemeines Wahlrecht,

Meinungsfreiheit,

Schutz von Minderheiten,

Pressefreiheit,

Religionsfreiheit  und
Gewaltenteilung.

Also, ich sehe, dass das Haus auf vielen Säulen steht und das Fundament, 

das ist die Verfassung – aber sonst??


	

	Östi:
	(er sitzt auf dem Verfassungsschild, legt den Kopf ein bisschen zur Seite und erklärt)

Ein Staat, der auf sich hält – 

ein demokratischer Staat also—

schreibt für seine Bewohner und Staatsbürger Grundgesetze.

Diese Grundgesetze werden

Verfassung genannt. Die

österreichische Bundesverfassung

wurde im Jahr 1920 

großteils von 

Dr. Hans Kelsen

für die damals erst 2 Jahre alte

Republik Österreich geschrieben.

Diese Verfassung ist bis heute gültig.

Sie kann nur verändert werden,

wenn ALLE Volksvertreter 

sich darüber einig sind.

So wird die Verfassung geschützt.

Deshalb gibt es auch

einen eigenen Verfassungsgerichtshof.

Die Verfassung ist die Grundlage 

für alle Teile dieses Hauses und

für die Demokratie in Österreich.

Das allgemeine Wahlrecht gehört zu jeder Demokratie, genauso wie die Meinungsfreiheit, es gibt ja Staaten, wo du bestraft wirst, wenn du dich über ein Gesetz beschwerst. 

In Österreich musste man vor 300 Jahren noch unbedingt römisch katholisch sein, das ist jetzt glücklicherweise anders, denn wir haben Religionsfreiheit.
Schutz von Minderheiten bedeutet, dass Menschen die andere Sitten und Bräuche haben, oder eine fremde Sprache sprechen, das ohne Probleme tun dürfen und dass der Staat dafür Sorge trägt, dass die Mehrheit der Bewohner sie nett behandelt.

Pressefreiheit bezeichnet das Recht in den Medien alles zu berichten, was man weiß – solange es nachweislich richtig ist. Zu den Medien gehören das Fernsehen, Radio, Zeitungen und alle anderen Veröffentlichungen, die behaupten, dass sie Tatsachen berichten.

Schau, Jokl! Da ist ein Wegweiser.

Hier geht der Weg zur 

LEGISLATIVE,

die gesetzgebende Gewalt 

Schauen wir uns das an!


	Bundes-Verfassungsgesetz.

Erstes Hauptstück.

Allgemeine Bestimmungen. Europäische Union.

A. Allgemeine Bestimmungen

Artikel 1. Österreich ist eine demokratische Republik. Ihr Recht geht vom Volk aus.

Artikel 2. (1) Österreich ist ein Bundesstaat.

.........................

.................



	Östi fliegt vor und Jokl geht ihm nach.

Nun stehen sie vor einer Tür über der ein Schild mit den Worten

LEGISLATIVE / GESETZGEBER

steht. Jokl öffnet die Tür und hört lautes Stimmengewirr. Er hält sich die Ohren zu. Viele Männer und Frauen sitzen in langen Bänken oder stehen herum. Alle reden durcheinander! Einige streiten. Andere nicken sich freundlich zu. Es schaut chaotisch aus!

Die Männer tragen Anzüge, die Frauen Kostüme – entweder schwarz, rot, grün oder blau. Es sind noch ungefähr 15 Personen mit Nadelstreifkleidung da. Sie sitzen gegenüber den anderen. 

Auf einmal kommt ein Ordner zur Tür, auf seinem T-Shirt ein großes Bild von Östi.



	Parlat:
	(freundlich)

Hallo, Servus Östi, 

wen hast du denn da mitgebracht? 

Willkommen im Nationalrat! 

(er beugt sich zu Jokl hin) 

Hallo, ich heiße Parlat!
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	Jokl:
	Mein Name ist Jokl.

Östi zeigt mir was los ist im Staat – 

wir fangen gerade an. 

Das ist ein Chaos!

Da geht’s ja zu wie bei uns in der Schule, bevor die Lehrerin zu schimpfen beginnt.


	

	Parlat:
	(lacht)

Ja, das schaut aus wie ein Durcheinander.

Die Nationalratsabgeordneten sitzen nicht sehr oft in ihren Bänken.


	

	Östi:
	Parlat, könntest du so nett sein 

und Jokl unser Parlament zeigen.

Wir treffen uns dann bei der Tür 

zur Exekutive. 

Ich möchte dort den Staatsbesuch 

mit Jokl weitermachen.


	

	Parlat:
	OK, Jokl komm doch herein.

Sprechen wir ganz leise.

Du bist jetzt in einer Sitzung 

des Nationalrats. 

Die Abgeordneten debattieren 

über Gesetze und die Arbeit der Regierung.


	

	Jokl:
	Ja, wie kommen die Abgeordneten, 

denn da her und was sind das für Kleider? Alle dasselbe?


	

	Parlat:
	Also die

ABGEORDNETEN 

ZUM NATIONALRAT

werden alle VIER JAHRE für eine 

LEGISLATURPERIODE

gewählt.

Da gibt jeder 

WAHLBERECHTIGTE

das sind alle österreichische Staatsbürger,

die älter als 18 sind, seine Stimme in einer geheimen Wahl für eine Partei und Person ab. Die Gewählten sind dann bis zur nächsten Nationalratswahl vier Jahre später hier engagiert.

Die Farbe der Kleider ist nach den Farben

der Parteien im Parlament:

GRÜN,

BLAU,

ROT und

SCHWARZ.

Aber das haben sie nur heute so angezogen. Für Besucher wie dich,

damit du besser die Aufteilung der

MANDATE

sehen kannst. 

Es gibt 186 Stimmen oder „Mandaten“ und 

jeder Abgeordnete vertritt 1 Mandat.

Bei Abstimmungen hat er eine von 186 Stimmen. Er ist

MANDATAR und

MITGLIED EINER PARTEI.

Im österreichischen Parlament sind in dieser Legislaturperiode vier Parteien vertreten. 

die GRÜNEN,

die FREIHEITLICHE PARTEI (FPÖ),

die SOZIALDEMOKRATISCHE PARTEI (SPÖ)

und die VOLKSPARTEI (ÖVP)
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	Jokl:
	Interessant, und 

wer sind diese Leute im Nadelstreif?

Warum sitzen sie denn da oben und schauen die anderen an?


	

	Parlat:
	Ach, das ist die 

REGIERUNG.

Sie sitzen zwar in unserem Saal, 

aber die Regierungsmitglieder 

gehören eigentlich zur 

EXEKUTIVE.

Sie führen die Gesetze durch.

Die Nationalratsabgeordneten 

wählen die Personen, die das tun sollen, und die sitzen dann auf der Regierungsbank. 

Die EXEKUTIVE 

hier im Haus besteht aus

dem BUNDESKANZLER,

den MINISTERN und

den STAATSSEKRETÄREN.
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	Jokl: 
	(kratzt sich am Kopf)
Ich dachte immer 

der Bundeskanzler wird gewählt 

und der sucht dann die Minister aus?


	

	Parlat:
	In jeder Partei ist 

schon vor der Wahl klar, 

wer von ihren Politikern 

BUNDESKANZLER

wird, wenn ihre Partei die Wahl gewinnt. 

So weiß jeder Wahlberechtigte, 

wen sein, von ihm gewählter, Nationalratsabgeordneter 

oder seine Nationalratsabgeordnete 

zum Bundeskanzler wählen wird. 

Bei den Ministern und Staatssekretären funktioniert das ähnlich.

Wenn im Parlament klar ist, 

wer die meisten Stimmen hat 

und welche Parteimitglieder 

in die Regierung kommen, 

müssen sich die Minister, 

die Staatssekretäre und 

der Bundeskanzler noch zum 

BUNDESPRÄSIDENTEN

in die Hofburg begeben und 

dieser ernennt dann die neue Regierung – nachdem alle nochmals 

auf die Verfassung der Republik 

einen Schwur geleistet haben.
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	Jokl:
	Und das ist jedes Mal dasselbe? 

Das muss ja furchtbar lang dauern.


	

	Parlat:
	Also, manchmal dauert es 

mehrere Monate bis eine neue Regierung nach den Nationalratswahlen 

wieder angetreten ist. 

Meistens brauchen die Parteien 

ein paar Wochen um sich zu einigen.


	

	Jokl:
	Und dann?


	

	Parlat:
	Dann werden Probleme im Staat Österreich im Parlament besprochen.

Es werden Vorschläge 

für Gesetze gemacht und 

die Nationalratsabgeordneten 

stimmen darüber ab, 

was gemacht wird. 

Sehr oft macht die Regierung Gesetzesvorschläge und 

sie gewinnen meist auch die Abstimmungen, 

weil die Minister ja normalerweise 

zu der größten Parlamentspartei gehören. Es könnten aber auch parteilose Menschen in die Regierung kommen.


	

	Jokl:
	Na, und wenn das Gesetz dann fertig ist? Wie geht´s dann später weiter? 

Wer verwendet diese Gesetzesparagrafen?


	

	Parlat:
	(freundlich lachend)

Na wir alle, Jokl!

Alle Menschen in Österreich 

müssen sich an die Gesetze halten.

Sonst werden sie bestraft.

Es gibt sehr viele Gesetze – 

manche fürs Einkaufen, 

manche fürs Hausbauen, 

andere für Autofahren, 

besonders viele zum Schutz des Privateigentums und des Menschen. 

Von da an ist die Legislative 

nicht mehr zuständig. 

Die Gesetze durchführen, überwachen und den Staat gesetzmäßig verwalten, das macht dann die Exekutive

So wie die Regierung die Gesetze ausführt, die im Nationalrat  beschlossen werden. Deshalb zählen auch die Minister, die Staatssekretäre und der Bundeskanzler zur vollziehenden Staatsgewalt, der Exekutive.

Siehst du Östi da hinten? 

Komm gehen wir 

an der Regierungsbank vorbei 

zu der Tür in die Exekutive. 

Ach – schau mal Exe ist 

auch schon da und wartet auf dich. 

Besuch mich bald wieder! 

Auf Wiedersehen!


	


Regierung





Nationalrat





Regierung
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